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Detmold, den 09.11.2023

DEP BÜCKEBURG 

AUFTAKTVERANSTALTUNG

06.11.2023, 18:30 - 21:10 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus Müsingen

Teilnehmer

Stadt Bückeburg: Björn Sassenberg, Michaela Weller
Amt für regionale Landentwicklung: Christopher Jauca 
ARGE Dorfentwicklung: Zeynep Aksoy, Helge Jung, Harrtmut Lüdeling, Johannes Rübesam, Sabine Rosentre-
ter
Bewohner der Dorfregion: 45 Teilnehmer laut Liste

Begrüßung

Herr Björn Sassenberg von der Stadt Bückeburg begrüßt die Anwesenden, auch in Vertretung für Herrn Bürger-
meister Wohlgemuth, der an diesem Abend verhindert ist. Er betont die Bedeutung des gesamtkommunalen 
Dorfentwicklungsprozesses in der Konzeptphase, gerade auch in Zeiten knapper werdender öffentlicher Kas-
sen, da der Prozess auch bürgerschaftliche Eigeninitiative aktiviert, ohne welche erfolgreiche Dorfentwicklung 
nicht denkbar ist. Er lobt den bisherigen Prozess und übergibt das Wort an Herrn Christopher Jauca vom Amt 
für regionale Landesentwicklung (ArL).

Herr Jauca als Vertreter der Genehmigungs- und Förderbehörde stellt in seinem Vortrag in die verschiedenen 
Fördermöglichkeiten im Rahmen des Dorfentwicklungsprogramms des Landes Niedersachsen (Präsentation s. 
Anhang). Anhand von Beispielen erläutert er die zentralen Fördertatbestände (Erhaltung und Gestaltung von 
Gebäuden, Gestaltung dörflicher Freiflächen, Umnutzung, Revitalisierung und Gemeinschaftseinrichtungen) 
sowie Art und Umfang der Förderung. Auf Nachfrage erläutert er, dass die Anträge zu Stichtagen bei der Be-
hörde eingereicht und anschließend bewilligt werden.

Im Anschluss übernimmt Herr Jung mit seinem Einführungsvortrag (Präsentation s. Anhang). Nach einer kurzen 
Vorstellung des Büros und der Mitarbeiter gibt er einen Überblick über die Beteiligungen im Laufe des Prozes-
ses und stellt zusammenfassend die Ergebnisse der Bewohner-Umfrage und die wichtigsten Schwerpunkte der 
Dorfgespräche vor, welche im Spätsommer auf Ortsteil-Ebene stattfanden. Bei der Bewohner-Umfrage beteilig-
ten sich über 500 Teilnehmer aus allen Ortsteilen über Online- oder Papierformat. Die Beteiligung lag in den 
einzelnen Ortsteilen überwiegend zwischen 2 und 12 %, Spitzenreiter war Rusbend mit über 22% Beteiligung. 
Die Themen Medizinische Versorgung, Verkehr und digitale Infrastruktur waren überwiegend schwach bewer-
tet, positiv bewertet waren die naturräumlichen Bedingungen wie Landschaft und Gewässer sowie die Orts-
identifikation. Schließlich erläutert Herr Jung am Beispiel der Umsetzung einer Dorfentwicklungsmaßnahme 
(Platzgestaltung) die typischen Aufgaben von Dorfmoderatoren in der Umsetzungsphase. Die Ausbildung der 
künftigen Dorfmoderatoren ist Bestandteil der Konzepterstellung. 

Die anschließenden Fragen beziehen sich vor allem auf die Umsetzung der Maßnahmen nach der Konzept-
erstellung und deren Priorisierung. Grundlage für die Umsetzung ist ein Zeit-, Kosten- und Finanzierungsplan 
mit Vorschlägen zur Verteilung der Maßnahmen auf die Zeit, nachdem das Konzept als Fördergrundlage be-
schlossen und genehmigt wurde. Die Umsetzung richtet sich jedoch jeweils nach den Rahmenbedingungen 
wie städtische Kofinanzierung oder neue Förderrichtlinien. 
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Nach einer kurzen Pause verteilen sich die Teilnehmer auf die drei Thementische - Soziales und Versorgung, 
Verkehr und Siedlung sowie Umwelt und Naherholung - wo die Projektideen aus den einzelnen Schwerpunk-
ten diskutiert und als Projektskizzen auf Plakaten festgehalten werden können.

Thementisch Soziales und Versorgung
Moderation: Zeynep Aksoy und Johannes Rübesam

Der Schwerpunkt lag bei diesem Thementisch auf Gemeinschaftseinrichtungen, Treffpunkten und Freizeitein-
richtungen:
•	 Schaffung bedarfsgerechter Sozialer Treffpunkte (Evesen): Dorfgemeinschaftshaus, Dorfmittelpunkt, ge-

schlossener beheizter Raum, z.B. Eveser Krug
•	 Technische Infrastruktur für den Festplatz Evesen: Verlegen eines Abwasserkanals und Anschluss an die 

Kanalisation, Verlegen einer Frischwasserleitung, evtl. Verbesserung der Stromversorgung
•	 Küstergarten als Mehrgenerationenpark/Jugendtreffpunkt (Petzen): Beschaffung / Ausstattung von Bauwa-

gen, Tische und Bänke, Außengestaltung z.B. Feuerstelle, Stromversorgung
•	 Lebensmittelautomat Rusbend: Aufstellen einer Holzhütte mit einem durch den Ortsteil Rusbend betriebe-

nen Lebensmittelautomaten für lokale / regionale Erzeuger
•	 Boulderwand/Kletterwand: Schaffung einer Klettermöglichkeit an der Sporthalle Evesen oder einem ande-

ren Ort in der Großgemeinde Evesen, Nutzung durch Grundschule, Sportverein etc.
•	 Bücherschrank und Info-Schaukasten Müsingen: Bücherschrank - alte Vitrine am Trafoturm befestigen, Sitz-

gelegenheit daneben aufstellen; Schaukasten - Veranstaltungen für das laufende Jahr bekannt geben
•	 DGH Müsingen - Erneuerung Küchen und Toiletten: Erneuerung von Toilettenanlage und kompletter Küche 

im DGH Müsingen (Küche stammt noch von 1964)
•	 Erneuerung der technischen Infrastruktur im DGH Scheie (Küche/Bad): Erneuerung von Bad- und Küchen-

mobiliar, Bad ggf. barrierefrei gestalten, Wickelmöglichkeit ergänzen
•	 Weiterentwicklung Dorfmitte Cammer (Platz am DGH): Schaffung von Spielmöglichkeiten für Kinder, Ver-

schönerung, Bepflanzung (Beete)

Thementisch Umwelt und Naherholung
Moderation: Helge Jung

Der Schwerpunkt lag bei diesem Thementisch auf Grün- und Landschaftsgestaltungs-Maßnahmen sowie klei-
neren Maßnahmen für  die örtliche Naherholung
•	 Freilegung/Renaturierung Wassergraben zwischen Ahnser Weg und Eichholz (Müsingen): Naturschutz er-

lebbar machen, Anlage von Radwegen, Hochwasserschutz
•	 „Grüner Ortsrand“ Rusbend mit Naherholungsmöglichkeit: Ortsrandeingrünung und Renaturierungsmaß-

nahme Rusbend inkl. Etablierung eines Insektenhotels mit Umweltbildungsangebot
•	 Ertüchtigung Fußweg Am Krusenkamp (Scheie): Ggf. Verbreiterung des unbefestigten Wegs hinter den Gär-

ten für bessere Nutzbarkeit mit dem Fahrrad
•	 Rastplätze und Treffpunkte in Scheie: Anlage eines Treffpunktes an der Dorfstraße (Brunnen wieder aufbau-

en?), Erneuerung des Sitzplatzes Triftstraße / Am Bohnenkamp
•	 Müsingen - Beete im Straßenraum: Neubepflanzung der straßenbgeleitenden Grünflächen im Ortsbereich 

Müsingen
•	 Aufwertung alter Löschteich (Müsingen): Der Löschteich in der Teichstraße ist verschlammt und zugewachsen.  

Er müsste instandgesetzt werden, um das Dorfbild aufzuwerten (evtl. mit Infotafel) und Lebensraum für 
Tiere zu schaffen

•	 Gründerzentrum Cammer: Schaffung von Räumlichkeiten für Gründer im Ort und Stärkung des Kleinge-
werbes

•	 Parkplätze am Bolzplatz Cammer: Schaffung von Parkmöglichkeiten am Bolzplatz Cammer, um wildem 
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Parken vorzubeugen
•	 Öffentliche Mülleimer Cammer: Vorbeugung von Umweltverschmutzung, auch durch Kotbeutelspender für 

Hundekot
•	 Verschönerung Dorfplatz DGH Cammer: Schaffung von Blumenbeeten etc. am Dorfplatz, um die Identi-

fikation mit dem Dorf zu erhöhen
•	 Hochzeitswald Cammer: Anlage eines Hochzeitswaldes mit Baumpflanzungen, Schaffung von Grünflächen 

durch Sponsoren
•	 Aussichtsturm Cammer: Förderung des Tourismus, Aufzeigen der Schönheit des Ortes - Sponsoring durch 

Plaketten von Hochzeitspaaren (s.o.)

Thementisch Verkehr und Siedlung
Moderation: Hartmut Lüdeling

Der Schwerpunkt war bei diesem Thementisch eindeutig die Verkehrssicherheit, es wurden durchweg ortsüber-
greifende Projektideen aufgegriffen
•	 „Müsinger Panoramaschnellweg“: Fuß- und Radwegeverbindung zwischen B65/ Kaufland - Am Wiedkamp 

- Achum - Umgehung Ampelkreuzung Müsinger Straße/B65
•	 Warntafeln (alle Dörfer): Elektronische Geschwindigkeitsampeln an den Ortseingängen zur Geschwindig-

keitsregulierung
•	 Schulwegsicherung (alle Dörfer): Konzept für alle Dörfer für Sicherheit auf dem Weg zur Schule / Schul-

bushaltestelle
•	 Parkmöglichkeiten für Sportveranstaltungen und Versammlungen (alle Dörfer): Schaffung von Parkmög-

lichkeiten für größere Veranstaltungen - z.B. am Sportplatz Achum und DGH Müsingen
•	 Tempo 30 Zonen (alle Dörfer): Einrichtung von Tempo 30 in den Ortskernen, an Gefahrenstellen, an Sport- 

und Spielplätzen sowie an Durchgangsstraßen

Vorstellung und Bewertung durch die Teilnehmer
Nach ca. 45 Minuten finden sich die Teilnehmer wieder im Plenum zusammen. Die Projektplakate wurden auf-
gehängt und die Teilnehmer bekamen die Möglichkeit, die Projekte aus ihrer Sicht anhand von Klebepunkten 
zu priorisieren. Die Ergebnisse der drei Thementische wurden kurz vorgestellt, anschließend wird das Ergebnis 
der Bewertung durch die Teilnehmer vorgestellt.
Die Projektideen nehmen nach ihrer Bewertung folgende Reihenfolge ein:

•	 Technische Infrastruktur Festplatz Evesen				    17 P
•	 Bedarfsgerechte Soziale Treffpunkte Evesen				    15 P
•	 Generationenpark Küstergarten Petzen, Lebensmittelautomat Rusbend, Schulwegsicherung		  12 P
•	 Technische Infrastruktur DGH Müsingen				    10 P
•	 Bücherschrank/Infotafel Müsingen, Renaturierung Wassergraben Müsingen			    9 P
•	 Parkmöglichkeiten für Veranstaltungen				     7 P
•	 Alter Löschteich Müsingen, Tempo-30-Zonen				     5 P
•	 Boulderwand Evesen				     4 P
•	 Aufwertung Dorfmitte Cammer, Ortsrandeingrünung Rusbend				     3 P
•	 Technische Infrastruktur DGH Scheie, Rastplätze und Treffpunkte Scheie, Panoramaschnellweg Müsingen, 

Mülleimer Cammer, Hochzeitswald Cammer				     2 P
•	 Parkplätze Bolzplatz Cammer, Verschönerung Umgebung DGH Cammer, Aussichtsturm Cammer	  1 P
•	 Fußweg Am Krusenkamp Scheie, Beete Straßenraum Müsingen, Geschwindigkeits-Warntafeln, Gründer-

zentrum Cammer				     0 P
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Es wird noch einmal deutlich gemacht, dass die Bewertung lediglich ein Stimmungsbild darstellen soll. Zum 
Abschluss gibt Herr Jung einen Ausblick auf den weiteren Prozess. Herr Sassenberg bedankt sich im Namen 
der Stadt Bückeburg für die engagierte Teilnahme, die Veranstaltung ist gegen 21.10 Uhr beendet und geht in 
einen offenen Ausklang über.

Aufgestellt: Helge Jung (ARGE)
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